
Berichtigung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 820/2011 der Kommission vom 16. August 2011 zur 
Genehmigung des Wirkstoffs Terbuthylazin gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln sowie zur Änderung des 
Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission und der Entscheidung 

2008/934/EG der Kommission 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 209 vom 17. August 2011) 

Auf Seite 20, Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe b: 

anstatt: „… durch die der oder die betreffende(n) Wirkstoff(e) in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG auf­
genommen wurde(n); maßgebend ist das späteste Datum.“ 

muss es heißen: „… durch die der oder die betreffende(n) Wirkstoff(e) in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG auf­
genommen bzw. genehmigt wurde(n); maßgebend ist das späteste Datum.“ 

Auf Seite 22, in Anhang II, Spalte „Sonderbestimmungen“, Teil B, Punkt 1: 

anstatt: „die Spezifikation des technischen Materials bei gewerbsmäßiger Herstellung, einschließlich Informatio­
nen zur Relevanz der Verunreinigungen, und zwar in Form geeigneter Analysedaten;“ 

muss es heißen: „die Spezifikation des technischen Materials bei gewerbsmäßiger Herstellung, und zwar in Form geeig­
neter Analysedaten, und einschließlich Informationen zur Relevanz der Verunreinigungen;“. 

Berichtigung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 102/2012 des Rates vom 27. Januar 2012 zur Einführung 
eines endgültigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren von Kabeln und Seilen aus Stahl mit Ursprung in der 
Volksrepublik China und der Ukraine, ausgeweitet auf die Einfuhren von aus Marokko, der Republik Moldau und 
der Republik Korea versandten Kabeln und Seilen aus Stahl, ob als Ursprungserzeugnisse aus diesen Ländern 
angemeldet oder nicht, im Anschluss an eine Auslaufüberprüfung nach Artikel 11 Absatz 2 der Verordnung (EG) 
Nr. 1225/2009 und zur Einstellung des Verfahrens der Auslaufüberprüfung betreffend die Einfuhren von Kabeln 
und Seilen aus Stahl mit Ursprung in Südafrika nach Artikel 11 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1225/2009 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 36 vom 9. Februar 2012) 

Auf Seite 15, Artikel 1 Absätze 2 und 3: 

anstatt: „(2) Der endgültige Antidumpingzollsatz auf den Cites-Nettopreis frei Grenze der Union, unverzollt, 
der in Absatz 1 beschriebenen Ware mit Ursprung in der Volksrepublik China beträgt 60,4 %. 

(3) Der endgültige Antidumpingzollsatz auf den Cites-Nettopreis frei Grenze der Union, unverzollt, 
der in Absatz 1 beschriebenen Ware mit Ursprung in der Ukraine beträgt 51,8 %.“ 

muss es heißen: „(2) Der endgültige Antidumpingzollsatz auf den CIF-Nettopreis frei Grenze der Union, unverzollt, 
der in Absatz 1 beschriebenen Ware mit Ursprung in der Volksrepublik China beträgt 60,4 %. 

(3) Der endgültige Antidumpingzollsatz auf den CIF-Nettopreis frei Grenze der Union, unverzollt, der 
in Absatz 1 beschriebenen Ware mit Ursprung in der Ukraine beträgt 51,8 %.“
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